Steckbrief Lennart Marten

Wer bin ich und was mache ich?

Ich bin Lennart Marten, bin 18 Jahre alt und habe 2014 mein Abitur am Mauritius-Gymnasium Büren absolviert. Seit dem 

1. September mache ich ein Freiwilliges Soziales Jahr beim FLVW in Paderborn.

Warum habe ich mich entschieden, mich für ein FSJ im Sport zu bewerben?
Zum einen habe ich sehr viel Spaß an verschiedenen Sportarten und spiele selbst seit einigen Jahren Fußball im Verein. Außerdem macht mir die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen viel Spaß.

Zum anderen habe ich mich während meiner Schulzeit noch nicht entschieden, wie meine Laufbahn nach dem Abitur weitergehen soll. Das FSJ ist also eine Art Orientierungsjahr, das mir helfen soll, herauszufinden in welche Richtung ich mich in Zukunft entwickeln möchte

Was mache ich in meinem FSJ?

Im Vordergrund des FSJ steht die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Unter der Woche werde ich in Grundschulen der Stadtgebiete Büren und Salzkotten eingesetzt, in welchen ich entweder im Sportunterricht helfe oder verschiedene AGs leite. Zusätzlich habe ich zu Beginn meiner Einsatzzeit bereits die 
C-Lizenz Leistungsfußball an der Universität in Bielefeld absolviert. Hinzu kommen variable Einsätze beim Training der Fußball-Stützpunkt-Mannschaften von Paderborn. Teil eines jeden FSJ sind außerdem noch die Seminare, auf welchen man viele neue Leute kennenlernt, die ebenfalls ein FSJ machen. Unter ihnen findet man schnell neue Freunde, mit welchen man sich über den Verlauf des FSJ oder Probleme austauschen kann.

Was mache ich nach meinem FSJ?

Einen genauen Plan über mein weiteres Leben nach dem FSJ habe ich auch jetzt noch nicht, aber es ergeben sich schon einige Möglichkeiten. Ein Studium im Bereich des Sports ist sehr wahrscheinlich, aber es ist auch möglich eine Ausbildung zu machen, welche etwas mit Sport zu tun hat.

Wem empfehle ich es, ein FSJ im Sport zu machen?

Das FSJ ist auf jeden Fall sinnvoll, wenn man sich noch nicht entschieden hat, was man nach dem Schulabschluss machen möchte. Man sollte ein FSJ nicht als Überbrückungs-, sondern als Orientierungsjahr sehen.

Speziell empfehle ich das FSJ Personen, die über ein Lehramtstudium nachdenken, da man erfahren kann, ob man dafür geeignet ist, Kinder zu unterrichten und ihnen neue Dinge beizubringen.     
